
PressemiƩeilung: 
 
Branchentreffen in Kapstadt - Vernetzung von Pionieren und Experten für konservierende 
LandwirtschaŌ weltweit  
 
Neuenhagen, 12.08.2024 – Mit einem starken Ziel und Thema: „Förderung der Resilienz der 
LandwirtschaŌ durch Stärkung des Einflusses von ConservaƟon Agriculture (CA)“ fand vom 22. bis 
25. Juli in Südafrikas Hauptstadt Kapstadt der 9. Weltkongress ConservaƟon Agriculture (WCCA24) 
staƩ. Eingeladen haƩen das LandwirtschaŌsministerium von Westkap, Südafrikas größtes 
landwirtschaŌliches Fachmedium Landbouweekblad, die Interessensvertretung ConservaƟon 
Agriculture Western Cape, das African ConservaƟon Tillage Netzwerk (ACT) und die 
Welternährungs- und LandwirtschaŌsorganisaƟon der Vereinten NaƟonen (FAO). Die über 600 
Teilnehmer darunter Landwirte, WissenschaŌler, Vertreter internaƟonaler Verbände, 
gesellschaŌlicher OrganisaƟonen und von NichtregierungsorganisaƟonen aus 41 Ländern nutzten 
die drei Tage, um sich zu vernetzen und auszutauschen. 
 
Akzeptanz muss weiter steigen 
 
Der Weltkongress, erstmals ausgerichtet 2001 von der European ConservaƟon Agriculture 
FederaƟon (ECAF) und FAO in Madrid, findet im dreijährigen Rhythmus staƩ. Als feste Größe wird 
er von der globalen CA-GemeinschaŌ genutzt, um Erfolge zu feiern, Herausforderungen zu 
benennen und Ziele zu formulieren.  
Tatsächlich hat sich die Anwendung konservierender LandwirtschaŌ in den vergangenen 
Jahrzehnten deutlich gesteigert: Über 250 Mio. ha weltweit werden heute nach diesen Prinzipien 
bewirtschaŌet. Das entspricht etwa 20% der globalen Ackerfläche. 
Doch obwohl sie eine bewährte Strategie ist, um die Auswirkungen des Klimawandels 
abzuschwächen und die KohlenstoĪindung im Boden zu verbessern, die Biodiversität 
wiederherzustellen und viele andere Umweltparameter posiƟv zu beeinflussen, muss die 
Akzeptanz der konservierenden LandwirtschaŌ noch steigen. Dies gilt besonders auch für den 
afrikanischen KonƟnent mit seinen auch heute schon hohen Herausforderungen an die 
LandbewirtschaŌung. So war es Ziel des Kongresses, die Einführung konservierender Methoden 
weiter voranzutreiben. In Vorträgen und Panels befassten sich die Konferenzteilnehmer deshalb 
mit folgenden Fragen: 

 Beispiele für die erfolgreiche Einführung der konservierenden LandwirtschaŌ und Lehren 
aus weltweiten AkƟvitäten, 

 Vorteile von CA auf der Farm-, Ökosystem-, GesellschaŌs- und Umweltebene, 
 Einbindung der konservierenden LandwirtschaŌ in naƟonale PoliƟk und insƟtuƟonelle 

Unterstützung, 
 Förderung von Wissenstransfer- und InnovaƟonssystemen, InformaƟonsaustausch und 

KommunikaƟon, 
 Farmer-Diskussionsrunden zu Anbausystemen sowie integrierten Ackerbau- und 

Viehzuchtsystemen, 
 Herausforderungen in der kleinbäuerlichen konservierenden LandwirtschaŌ weltweit. 

 
GKB berichtet über deutsche und europäische Erfahrungen 
 
Die GesellschaŌ für konservierende Bodenbearbeitung (GKB e.V.) war mit einer kleinen DelegaƟon 
nach Kapstadt gereist, um von den deutschen und europäischen Erfahrungen von Seiten unserer 
OrganisaƟon zu berichten. GeschäŌsführerin Dr. Jana Epperlein referierte in ihrem Vortrag über die 
unlängst staƩgefundene zweite Soil EvoluƟon, das „Gipfeltreffen“ der deutschsprachigen Verbände 
(www.soilevoluƟon.com). CA-Pionier und weltweiter Experte Dr. Theo Friedrich eröffnete den 
Kongress mit seinem Vortrag.  
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Ergebnisse aus jahrzehntelanger ForschungstäƟgkeit zur konservierenden LandwirtschaŌ 
hinsichtlich Bodenschutz und BodenfunkƟonen auf dem Versuchsgut Merklingsen der FH Soest 
fasste Prof. Thomas Weyer in seinem Vortrag zusammen. Der Vorsitzende der GKB, Landwirt Klaus 
Keppler aus Baden-WürƩemberg, berichtete in einer Farmer-Session über seinen Weg zur 
Direktsaat. Seine PräsentaƟon wurde am Abschlussabend mit dem „Best Farmer PresentaƟon 
Award“ ausgezeichnet. 
Nach dem Konferenzprogramm ging es zu einer vom Western Cape Department of Agriculture's 
organisierten Exkursion. Ziel war die Langgewens Research Farm, auf der gemeinsame 
Forschungsarbeit zur konservierenden LandwirtschaŌ vom LandwirtschaŌsministerium der 
Provinz, der Universität Stellenbosch und privaten Unternehmen staƪindet. Dort wurden unter 
anderem hervorragende Beispiele für die IntegraƟon von NutzƟeren in dieses Anbausystem 
vorgeführt. 
 
Weiterführende InformaƟonen zum Kongress, der AbschlussdeklaraƟon und zur GKB finden Sie 
hier: 
Konferenzseite: hƩp://www.9wcca.org/ 
Link AbschlussdeklaraƟon www.gkb-ev.de/ 
 
Quellen: alle Fotos: GKB: 

 

 
Bild 1: 9WCCA 2024 Kapstadt Konferenz 

 

 
Bild 2: Klaus Keppler (GKB) Vortrag 

 

 
Bild 3: Dr. Jana Epperlein (GKB) Vortrag 
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Bild 4: Klaus Keppler Award 

 

 
Bild 5: Prof. Thomas Weyer (FH Soest und GKB) Vortrag 

 

 
Bild 6: Langgewens Research Farm 

 

 
Bild 7: Langgewens Research Farm Bodenprofil 
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